
Für Geschäftsführer Dirk Bethge
und seine acht Mitarbeiter dreht
sich alles um ein Thema: Was-
ser! Von der Wasseraufbereitung
und Abwassertechnik über
Schwimmbadtechnik bis hin zur
Umwelttechnik reicht das Betäti-
gungsfeld. Zwischen Stuttgart

und Konstanz bedient man dabei
einen stetig wachsenden Kun-
denpark. In diesem Gebiet hat
das Unternehmen für die Grün-

beck Wasseraufbereitung GmbH

sowohl die Werksvertretung wie
auch den Werkskundendienst in-
ne.

Der große Einzugsbereich, ver-
bunden mit einem vielschichti-
gen Aufgabenspektrum erfordert
ein Höchstmaß an organisatori-
scher und kommunikativer Prä-
zision. Dies ist nur erreichbar
mit IT-Komponenten, die perfekt
auf das betriebliche Umfeld ab-

gestimmt sind. Computer-Hard-
ware, Verkabelung und Tele-
kommunikationsanlagen hat die
Bethge GmbH denn auch auf
den aktuellsten Stand gebracht.
Den Mitarbeitern stehen im Win-

dows 2003-Netzwerk ein Kom-
munikations-, File- und Mailser-

ver sowie mehrere Peripherie-
geräte wie Drucker und Note-
books zur Verfügung. Durch den
Einsatz einer Terminalserverlö-
sung konnten die vorhandenen
sechs Windows 98-Clients so
eingebunden werden, dass sie
auch zukünftig kostengünstig
weiter zu nutzen sind.

Eine moderne Telefonanlage und
Internetanbindung mit eigener
Webapplikation stellen eine rei-
bungslose Kommunikation si-
cher. Weiter sind zwei Home-
Offices an die Betriebszentrale
angeschlossen.

Gut gerüstet also im ITK-Be-
reich – aber mindestens ebenso
wichtig ist eine adäquate Soft-
warelösung, insbesondere für die
kaufmännischen Belange. Und
genau hier kam es zu nicht mehr
tolerierbaren Engpässen, wie
Dirk Bethge Ende des vergange-
nen Jahres erkennen musste. Die
bislang eingesetzte Branchen-
software erwies sich als völlig
unzureichend. „Eine neue Lö-
sung musste schnellstens her“,
erinnert sich der Geschäftsfüh-
rer, „und eine integrierte sollte
es sein.“ Integriert, was heißt
das? „Sämtliche bei uns vorfal-
lenden Geschäftsprozesse müs-
sen sich abbilden lassen – von
der Projektabwicklung über
Zeitmanagement und Control-
ling bis hin zur Pflege der Kun-
denbeziehungen“, erläutert Beth-
ge. In diesem Zusammenhang
natürlich ebenso obligat:
Schnittstellen, zum einen für den
Datenaustausch mit Lieferanten
(bspw. Gaeb/Datanorm), zum
anderen zu den Kommunikati-
onssystemen (Telefonanlage,
Mail-Server, Web-Server).

Zusammen mit dem betreuenden
Systemhaus, der Clever-IT aus
Dettenhausen, begab man sich
an eine akribische Marktanalyse.
Am Anfang stand die Ausarbei-
tung eines detaillierten Anforde-
rungsprofiles, um die für das
spezifische Geschäftsumfeld der
Bethge GmbH in Frage kom-
menden Angebote bereits im

Die Züge passieren ihn noch,

den alten Bahnhof in Weil im

Schönbuch, aber seine ur-

sprüngliche Bestimmung hat

das 1909 errichtete Bauwerk

längst verloren. Stattdessen

beherbergt das vor einigen

Jahren aufwendig sanierte Ge-

bäude mit der Bethge Wasser-

technik GmbH einen modernen

High-Tech-Betrieb in seinen

Mauern.

„Wasser ist unser Bier“

Die Bethge Wassertechnik GmbH in Weil im Schönbuch

Firmenzentrale der Bethge Wassertechnik GmbH in Weil im Schönbuch:
der denkmalgeschützte Bahnhof



Vorfeld klassifizieren zu können.
Das Rennen machte schließlich
die M•SOFT Organisationsbera-

tung GmbH, ein mittelständi-
scher Software-Entwickler aus
Dissen bei Osnabrück. Dessen
kaufmännische Branchenlösung
wird für Betriebssystemumge-
bungen unter Microsoft Windows

angeboten und bietet unter ande-
rem die komplette Integration
der Microsoft-Programmsuite.

Weiter im Portfolio: eine Win-

dows-Finanzbuchhaltung sowie
ein Lohnprogramm – ebenfalls
beides Eigenentwicklungen. Alle
M•SOFT-Programme zeichnen

sich unter anderem aus durch
weit reichende Funktionalitäten,
große Benutzerfreundlichkeit
und unproblematische Imple-
mentierung.

Der modulare Aufbau wie auch
die detaillierte Parametrisierbar-
keit sorgen dafür, dass sich die
Software optimal den jeweils

herrschenden betrieblichen Be-
dingungen anpassen lässt.
Außerdem ist dadurch sicher ge-
stellt, dass das System, wenn
nötig, ohne hohen Aufwand er-
weitert werden kann.

„Ausschlaggebend war neben
dem überzeugenden Leistungs-
umfang auch die langjährige Er-
fahrung, die der Softwareherstel-
ler insbesondere im SHK-Be-
reich vorzuweisen hatte“, so Ed-
gar Mehl von Clever-IT. „Von
dieser Kompetenz konnten wir
und natürlich auch der Kunde
erheblich profitieren.“

Die Implementierung und Inte-
gration der neuen ERP-Lösung
dauerte nur wenige Wochen und
ging insgesamt reibungslos von-
statten. Besonders erfreulich,
dass es selbst mit der Datenkon-
vertierung keinerlei Schwierig-
keiten gab – sämtliche Daten
wurden verlustfrei portiert. So
konnte der Geschäftsbetrieb über
die gesamte Dauer der Neuein-
richtung in vollem Umfang wei-
tergeführt werden. Das Zusam-
menspiel der M•SOFT Pro-
gramm-Module mit der einge-
setzten Standardsoftware (MS-

Office, Tobit) ist vielfach praxis-
erprobt und klappte daher erwar-
tungsgemäß von Beginn an. Als
Highlight konnte die Einbindung
der Web-Applikationen in die
neue Software-Umgebung reali-
siert werden – „spätestens hier
zeigt sich, was eine ‚integrierte
Lösung’ wirklich leisten kann!“,
freut sich Dirk Bethge. Im näch-
sten und vorerst letzten Step
steht die Einrichtung eines Vir-

tual Private Network (VPN) an,
das sichere Zugriffe auf das
Hausnetz über das Internet er-
möglicht.

Die Vorteile der neuen Lösung
sind schon jetzt, kurz nach der
Einführung, deutlich spürbar.
„Wir können unsere Projekte

jetzt beträchtlich schneller ab-
wickeln, unsere Mitarbeiter und
Ressourcen effektiver einplanen
und sparen so Zeit und Geld“,
kommentiert der Geschäftsführer
die gelungene Premiere. Edgar
Mehl kann dem nur beipflichten:
„Mit den Branchenlösungen von
M•SOFT verschaffen sich unsere
Kunden auf Dauer echte Wettbe-
werbsvorteile. Dazu trägt auch
der Service bei, den das Unter-
nehmen anbietet: Update- und
Wartungsservice, eigene Firmen-
Hotline, Seminare, Workshops,
und vieles mehr.“

Bei M•SOFT hört man das gern
– aber schließlich steht hier die
Kundenzufriedenheit von jeher
im Mittelpunkt der unternehme-
rischen Tätigkeit. Damit Betrie-
be wie die Bethge Wassertechnik

GmbH auch morgen noch ganz
oben mitschwimmen!

Ein Blick in den stilvollen 
Seminarraum im Obergeschoss

Firmenchef Dirk Bethge (rechts) mit 
Clever-IT-Mitarbeiter Florian Binder 




